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Im letzten Jahr wird Deutschland über 1 Million Asylsuchende aufgenommen, 
davon entfielen auf Schleswig-Holstein etwa 51.000 Personen. 
 
Die Stadt Norderstedt hat bereits einige Gemeinschaftsunterkünfte errichtet, in 
denen freie Träger die Betreuung der Asylsuchenden übernommen haben. 
Aufgrund des anhaltenden Zuzugs ist die Errichtung weiterer Unterkünfte neben 
der dezentralen Unterbringung erforderlich. 

Wir gehen von einer längerfristigen Bleibeperspektive von etwa 2/3  der 
Asylsuchenden aus, sodass in den nächsten Jahren zusätzlich Angehörige im 
Zuge der Familienzusammenführung zuziehen werden. 
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Unser Konzept für Norderstedt: 

 Arbeit mit einem Willkommenspaket 
(notwendige Informationen über den neuen Wohnort und seine 
Umgebung, soziale/Beratungsangebote, Freizeit, Schule/Kita, Sport, 
Sprachförderung, u.a.) 

 
 Regelmäßige Sprechstunden und aufsuchende Arbeit 

(Orientierung und Unterstützung in allen lebenswichtigen Fragen, 
Einsatz von Sprachmittlern) 
 

 Krisenintervention und Begleitung zu Behörden und Diensten 
(Raum für Beratung zu aktuellen Problemen und Unterstützung bei 
der Integration in der neuen Umgebung) 
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 Netzwerkarbeit und Förderung ehrenamtlicher Unterstützung 
(Ehrenamtliche brauchen Begleitung und Unterstützung bei ihrem 
Engagement, dieses muss in den Ablauf der Einrichtung integriert 
sein; Mitarbeit bzw. Iniitierung lokaler Netzwerke, Zusammenarbeit 
mit der Stadt und den anderen Trägern der Flüchtlingsbetreuung) 
 

 Weitere mögliche Angebote: 
• Organisation von Patenschaften und/oder Unterstützer-Kreisen 
• Prüfung von schulischen und beruflichen Qualifikationen, 

Vermittlung von Praktika 
• Aufbau ergänzender Sprachförderangebote 
• Unterstützung für Kinder, Schulkinder 

Unser Konzept für Norderstedt: 
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Besonderheiten, die bei der Betreuung von 
Asylsuchenden in einer GU zu beachten sind: 

Bei der Belegung einer GU muss die besondere Lebenssituation 
einzelner Zielgruppen beachtet werden. Dies spielt auch für die 
Betreuung eine zentrale Rolle. Genannt sei hier: 
• Beachtung möglicher kultureller Spannung aufgrund der Herkunft 

(z.B. regional, ethnisch, religiös) 
• Trennung weiblicher und männlicher Asylsuchender, besondere 

Schutzmaßnahmen für allein Zugewiesene Frauen, Frauen mit 
Kindern 

• Besondere Betreuung von Gruppen junger Männer insbesondere 
mit geringer Bleibeperspektive 
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Umsetzung unseres Konzeptes: 

Für die Umsetzung werden benötigt: 
 Beschäftigung für die Betreuung der Asylsuchenden und 

Flüchtlingen von 1 Fachkraft pro 100-120 zu Betreuende 
 Einsatz von Sprachmittlerinnen/Sprachmittlern auf Honorarbasis 
 Unterstützung für administrative Tätigkeiten und Koordination 

Ehrenamtlicher 
 Mittel für Sachkosten und Anleitung/fachliche Begleitung 

Für weitere Angebote können Mittel aus anderen Finanzquellen 
akquiriert und/oder Spendenmittel eingeworben werden. 
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Umsetzung unseres Konzeptes: 

Bei der Umsetzung unseres Konzeptes werden die Abgrenzungen 

und Aufgaben von haupt- und ehrenamtlichen Akteuren gemäß dem 

Ergebnis des Abstimmungsgespräches in Norderstedt vom 

September 2015 sowie unsere Erfahrungen aus anderen Standorten 

zugrunde gelegt. 

Wir gehen bei unserer Arbeit von engen Vernetzung mit den 

relevanten Akteuren in der Stadt Norderstedt, den anderen Trägern in 

der Betreuung Asylsuchender und der Migrationsberatung sowie mit 

Ehrenamtlichen in der Flüchtlingsarbeit aus. 
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Caritas bringt in die Arbeit ein: 

 Langjährige Erfahrung in der Migrations- und damit auch in der 

Flüchtlingsarbeit 

 Migrationsberatung mit einer festen 0,5-Stelle in Norderstedt als 

Hintergrunddienst und für die fachliche Begleitung 

 Erfahrung in der Betreuung Asylsuchender in Elmshorn-Land, 

Wedel, Barmstedt, Verhandlungen mit Quickborn laufen zurzeit 

 Bildung eines Betreuungsteams mit den Mitarbeitenden der 

genannten Standorte 

 Erfahrung in der Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen 

 Erfahrung in der Akquise zusätzlicher Mittel für Maßnahmen in 

der Flüchtlingshilfe 
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Kosten des Konzeptes: 

Für die Betreuung der Asylsuchenden wird benötigt: 
 Personalkosten Betreuungskraft   45.000,- € 
 Honorarmittel für Sprachmittler/innen     6.500,- € 

 
 Sachkosten (pauschal 10% PK)     4.500,- € 
 Anleitung, Begleitung, Fortbildungenund 
 Veranstaltungen        5.000,- € 
 Ausstattung (einmalig)    nach Bedarf 

 
GESAMTKOSTEN:                              61.000,- €
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Kosten des Konzeptes: 

Die Stadt Norderstedt  erhält für untergebrachte Asylsuchende einmalig 
vom Land 900 € (ohne Berücksichtigung der angekündigten Erhöhung in 
2016): das ergibt bei 120 Asylsuchenden einen Betrag von   108.000,- €. 

Für die hier beschriebenen zusätzlichen Aufgaben werden 
somit etwa   55 %    dieser Pauschale benötigt (nur gerechnet 
auf der Grundlage der Pauschale in 2015!). 
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Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


